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Befragung der Wohnbevölkerung vom Oktober 2022 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Im Oktober 2022 hat sich der Gemeinderat an die Bevölkerung von Himmelried gewandt und 
sie gebeten, sich zu insgesamt 35 Fragen zu positionieren, die jenen Teil des gesellschaftlichen 
Lebens in unserem Dorf betreffen, der von den politischen Organen beeinflusst werden kann. 
Die Befragung hatte primär das Ziel, Grundlagen für ein Leitbild zu erhalten, das dem Gemein-
derat für seine Arbeit in der laufenden Legislatur und darüber hinaus als Kompass dienen soll. 

Befragt wurden Einwohnerinnen und Einwohner von Himmelried ab dem Alter von 16 Jahren, 
ungeachtet ihrer Staatsangehörigkeit. Sie sollten dabei auf einer Bandbreite zwischen zwei ge-
gensätzlichen Aussagen ankreuzen, wo sie sich selber verorten. Zusätzlich konnten sie in Kom-
mentarspalten am Ende jedes Abschnitts freie Anregungen oder Ergänzungen anfügen. 

Die Befragten wurden ergänzend auch um einige biographische Angaben (Geschlecht, Alter, 
Staatsangehörigkeit, Familiensituation, Wohnort [im Ortsteil «Dorf» oder «Ennetbach»] sowie 
Angewiesensein auf den öffentlichen Verkehr) gebeten. Diese zusätzlichen Informationen sol-
len dem Gemeinderat helfen, die Ergebnisse der Befragung danach zu analysieren, ob sich Un-
terschiede in Bezug auf spezifische Bevölkerungsgruppen ergeben. 

In die Befragung integriert waren auch acht zusätzliche Fragen im Hinblick auf das Vorhaben 
der Zertifizierung unserer Gemeinde als «kinderfreundliche Gemeinde» durch die UNICEF. 
Diese Fragen werden durch die zuständige Kommission ausgewertet und die Ergebnisse der 
Befragung werden der Bevölkerung zusammen mit den Erkenntnissen aus den parallel geführ-
ten Interviews mit Kindern und Jugendlichen separat zugänglich gemacht. 

Die Befragung erfolgte anonym. Die Fragebogen waren lediglich mit achtstelligen Codes ver-
sehen, die es dem Verwaltungspersonal vor der Erfassung der Antworten ermöglichte nachzu-
prüfen, ob ein Fragebogen authentisch war und so auch Doppelzählungen auszuschliessen. 
Die Codes wurden zufällig und ohne Bezug zu den Versandadressen vergeben, so dass es der 
Gemeinde nicht möglich ist, aus den Antworten Rückschlüsse auf einzelne Personen zu ziehen. 

Von insgesamt 814 versandten Fragebogen wurden deren 195 ausgefüllt an die Gemeinde zu-
rückgeschickt. Deren Auswertung durch das Personal der Gemeindeverwaltung erfolgte zwi-
schen Dezember 2022 und Februar 2023. Die Ergebnisse sind nachstehend wiedergegeben, 
wobei die Darstellung der Fragen jener im Fragebogen entspricht. Um die Resultate möglichst 
unverfälscht darzustellen, sind zusätzlich zum Mittelwert (roter Punkt) in den grünen Kreisflä-
chen die Anzahl Personen ausgewiesen, die ein Kästchen angekreuzt haben. Wo das Total aller 
Antworten unter 195 liegt, haben Personen auf die Beantwortung einer Frage verzichtet. Auf 
das Abdrucken der freien Kommentare wurde verzichtet, weil diese teilweise sehr persönlich 
formuliert waren. Der Gemeinderat wird sie aber bei der Weiterarbeit immer berücksichtigen. 

Die vorliegende Dokumentation soll den politischen Organen, aber auch allen Beteiligten und 
Interessierten als Orientierung hinsichtlich der darin gestellten Fragen dienen. Wir wünschen 
Ihnen bei der Lektüre viel Vergnügen und hoffentlich manch erhellenden Moment. 

Für den Gemeinderat Himmelried 
 
 
 
Daniel Stehlin David Ammann 
Gemeindepräsident Gemeinde-Vizepräsident  

Gemeinde Himmelried 
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Fragebogen zur Entwicklung eines Leitbilds der Gemeinde 

Auswertung 

I. Biografische Informationen und Wohnsituation 

 Ich bin ☐ ein Mann, ☐ eine Frau, 

 aus der Altersgruppe 

 ☐ 16-18 ☐ 19-25 ☐ 26-35 ☐ 36-45 ☐ 46-55 ☐ 56-65 ☐ 66-75 ☐ 76- 

 meine Staatsangehörigkeit ist ☐ Schweiz (inkl. Doppelb.) ☐ andere Nationalität, 

 ich lebe 

 ☐ in einer Familie oder in einer Lebensgemeinschaft mit mindestens einem Kind, 

 ☐ alleine oder in einer Zweierbeziehung ohne Kinder, 

 ich wohne 

 ☐ im Ortsteil «Dorf» (inkl. Latschget und Igraben), ☐ im Ortsteil «Ennetbach», 

 und ich bin für meine regelmässigen Bewegungen (z.B. zur Arbeit oder zum Einkauf) 

 ☐ auf öffentl. Verkehr angewiesen, ☐ individuell mobil (Auto, Velo, etc.), ☐ beides. 
 
 
II. Fragen zu Sachthemen 

1. Politik, regionale Zusammenarbeit, service public, Freiwilligenarbeit, Integration 

1.1 Politische Kultur 

Gemeindebehörden sollen sich für den politi-
schen Konsens in unserem Dorf einsetzen und 
sich am Wohl der Mehrheit orientieren.  

Fortschritt entsteht auch aus unterschiedlichen 
politischen Meinungen. In Himmelried sollte es 
mehr politischen Widerstreit geben.  

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
1.2 Politische Teilhabe 

Um alle Bedürfnisse der Bevölkerung zu be-
rücksichtigen, sollten die politischen Organe 
für die Vorbereitung von Geschäften mehr 
Kommissionen oder Arbeitsgruppen aus der 
Bevölkerung einsetzen. 

 
Damit Geschäfte vorangebracht werden können, 
sollten die Entscheidungsprozesse nicht zu lang 
sein und Lösungsvorschläge von den gewählten 
politischen Organen vorgelegt werden. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
1.3 Kooperation mit Nachbargemeinden 

Himmelried sollte in ausgewählten Bereichen 
der Politik oder Verwaltung vermehrt mit 
Nachbargemeinden kooperieren.  

Himmelried sollte alles tun, um seine Selbstän-
digkeit in der Politik und Verwaltung zu wahren. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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1.4 Service public 

Freizeit- oder Unterstützungsangebote, die 
heute von Vereinen oder Freiwilligen getragen 
werden, sind Sache der Menschen in 
Himmelried. Ist niemand mehr bereit, diese 
Arbeit zu machen, gibt es sie halt nicht mehr. 

 
Wenn sich für einzelne Angebote niemand mehr 
findet, soll sich die Gemeinde bemühen, stattdes-
sen ein Angebot zu schaffen, das von der öffent-
lichen Hand finanziert wird. Auch wenn das evtl. 
höhere Steuern bedeutet. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
1.5 Würdigung der Freiwilligenarbeit 

Bei der Freiwilligenarbeit geht es um die Sache. 
Die Freude an dieser Arbeit muss aus sich 
selber heraus kommen.  

Die Gemeinde sollte die Freiwilligenarbeit im Dorf 
durch finanzielle Beiträge oder auch eine bes-
sere Anerkennung stärker fördern. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
1.6 Integration / Inklusion 

Die politischen Organe sollten noch mehr dafür 
tun, dass die Angebote, die es in Himmelried 
von der Gemeinde und von Privaten gibt, für 
alle Teile der Bevölkerung (Alter, Herkunft, etc.) 
gleichermassen zugänglich sind. 

 
Die Angebote, die in Himmelried genutzt werden 
können, stehen der ganzen Bevölkerung offen 
und es ist Sache der Einzelnen, diese Angebote 
zu nutzen und die Voraussetzungen dafür zu 
schaffen. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
 
2. Verwaltung, Kommunikation, öffentliche Sicherheit 

2.1 Werte der Verwaltung 

Himmelried sollte eine Verwaltung haben, die 
bezüglich Innovation und Fortschritt (z.B. bei 
der Digitalisierung) Standards setzt.  

Unsere Gemeindeverwaltung, muss das, was die 
Bevölkerung von ihr braucht, in guter Qualität 
erbringen. Mehr braucht es nicht. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
2.2 Kommunikation der Gemeinde 

Die politischen Organe wie auch die Verwal-
tung sollten die Bevölkerung aktiv und umfas-
send über ihre Arbeit informieren.  

Die Informationen aus der Politik und Verwaltung 
sollten sich auf die wichtigen Dinge beschränken, 
wenn im Bedarfsfall Einsicht in den Rest besteht. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
2.3 Sicherheitsinfrastruktur 

Bauten und Einrichtungen, die der öffentlichen 
Sicherheit dienen (z.B. Zivilschutzanlagen, etc.) 
sollten wenn möglich auf dem Gemeindegebiet 
zur Verfügung stehen, auch wenn das evtl. 
mehr kostet. 

 
Solange die Erreichbarkeit für die Bevölkerung 
gewährleistet ist, sollte die Sicherheitsinfrastruk-
tur dort betrieben werden, wo dies am kosten-
günstigsten möglich ist. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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3. Gemeindefinanzen, Unterhalt der Gemeindeinfrastruktur, Steuern 

3.1 Finanzhaushalt 

Ein stabiler Finanzhaushalt mit ausreichend 
Reserven muss das oberste finanzpolitische 
Ziel unseres Dorfes sein.  

Himmelried sollte mehr Geld ausgeben, um die 
Anlagen der Gemeinde zu erneuern oder die An-
gebote der Gemeinde zu erweitern. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
3.2 Steuern 

Himmelried sollte Sparpotenziale ausloten, da-
mit die Gemeindesteuern gesenkt und die At-
traktivität unseres Dorfes damit erhöht werden 
kann. 

 
Die Höhe der Gemeindesteuern sollte sich daran 
orientieren, das Angebot der Gemeinde, im Um-
fang wie es heute ist, nachhaltig zu finanzieren. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
 
4. Bevölkerungsentwicklung, Umwelt, Energie 

4.1 Einwohnerzahl 

Wachstum ist eine Notwendigkeit und bringt 
mehr Wohlstand. Die politischen Organe sollen 
sich deshalb für eine steigende Bevölkerungs-
entwicklung von Himmelried einsetzen. 

 
Die Bevölkerungszahl von Himmelried soll nicht 
über 1'000 Personen steigen, auch wenn das 
eine Einbusse bei der Effizienz der Verwaltung 
oder der Verfügbarkeit von Angeboten bedeutet. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 
4.2 Natur 

Die Natur um uns herum muss ihrer heutigen 
Form bewahrt werden, denn sie ist ein Teil der 
Identität unseres Dorfes.  

Das Bewahren der Natur ist nur ein Teil der 
Raumplanung. Wohnraum, Arbeitsraum und Ver-
kehr sind gleichberechtige Interessen. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
4.3 Schutz der Umwelt 

Die Gemeindeorgane sollen sich mehr für 
Umweltschutz, Biodiversität und Ressourcen-
schonung einsetzen.  

Der Umweltschutz liegt primär in der Zuständig-
keit des Kantons und der Privaten. Es braucht 
nicht mehr Engagement der Gemeinde. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
4.4 Klimaschutz 

Es gibt bereits Städte und Gemeinden, die sich 
ein CO2-Ziel geben. Auch Himmelried soll sich 
in dieser Weise festlegen.  

Klimaschutz ist Sache von Bund, Kanton und der 
Bevölkerung. Himmelried braucht keine Vorgabe 
an ein Klimaziel. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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4.5 Altlasten 

Altlasten im Umweltbereich (etwa aus früheren 
Deponien o.ä.) sollten konsequent saniert 
werden, auch wenn dies zu höheren Steuern 
führen könnte. 

 
Massgebend ist, ob eine Altlastensanierung not-
wendig ist. Solange sie es nicht ist, braucht es 
keine Deponiesanierung oder ähnliches. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
4.6 Energie 

Himmelried sollte sich daran beteiligen, Räume 
für die nachhaltige Energiegewinnung 
bereitzustellen, auch wenn dies bedeuten 
könnte, dass entsprechende Anlagen in 
Himmelried gebaut werden (z.B. Windräder).  

 
Himmelried eignet sich nicht als Standort für die 
Gewinnung von erneuerbaren Ressourcen wie 
Strom aus Solarfarmen oder Windrädern. Der 
Schutz der Natur soll höher gewichtet werden als 
der Beitrag an die Ressourcengewinnung. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 

5. Verkehr, Wohnen, Ortsbild 

5.1 Öffentlicher Verkehr 

Himmelried sollte sich dafür einsetzen, das An-
gebot an öffentlichem Verkehr zum oder im 
Dorf zu erhöhen, auch wenn dies höhere Steu-
ern bedeuten könnte. 

 
Himmelried ist in bedürfnisgerechtem und damit 
ausreichendem Mass an den öffentlichen Ver-
kehr angebunden. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
5.2 Quartierverkehr 

In den Erschliessungsstrassen sollte die 
Geschwindigkeit für den Individualverkehr auf 
30 km/h beschränkt werden.  

Es ist Sache der Autolenkerinnen und -lenker, 
ihre Geschwindigkeit den örtlichen Gegebenhei-
ten anzupassen. Tempo 30 braucht es nicht. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
5.3 Wohnungsbau 

Himmelried sollte sich noch mehr für 
altersgerechte Wohnungen engagieren, auch 
wenn das zu höheren Steuern führen könnte.  

Der Wohnungsbau ist primär Sache der Privaten. 
Himmelried soll sich nicht mehr als heute für den 
Wohnungsbau engagieren. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
5.4 Ortsbild 

Die Gemeinde sollte mehr in ihr Ortsbild 
investieren (z.B. in die Aufwertung der 
Ortskerne (Dorf und Ennetbach), auch wenn 
dies höhere Steuern bedeuten könnte.. 

 
Die Gemeinde sollte ihr Geld für andere Dinge 
ausgeben als für eine Verschönerung unseres 
Ortsbilds.  

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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6. Gewerbe, Dienstleistungen, Landwirtschaft 

6.1 Gewerbe 

Die politischen Organe sollten das Gewerbe 
stärker unterstützen und weitere Gewerbe-
treibende nach Himmelried holen.  

Es genügt, wenn Dienstleistungen des Gewerbes 
regional verfügbar sind. Himmelried soll sich 
diesbezüglich nicht stärker engagieren. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
6.2 Einkaufsmöglichkeiten 

Die Gemeinde Himmelried sollte sich dafür 
einsetzen, das Angebot an Einkaufsmög-
lichkeiten im Dorf auszubauen, auch wenn dies 
zu höheren Steuern führen kann. 

 
Einkäufe würden auch bei einem grösseren An-
gebot im Dorf immer noch anderswo getätigt. Es 
braucht keine neuen Einkaufsmöglichkeiten im 
Dorf. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
6.3 Landwirtschaft 

Die Bevölkerung sollte mehr landwirt-
schaftliche Erzeugnisse kaufen können, die in 
Himmelried produziert wurden. Selber würde 
ich ein entsprechendes Angebot voraus-
sichtlich auch nutzen. 

 
Für mich spielen andere Aspekte beim Einkauf 
eine grössere Rolle und ich würde neue Ange-
bote für Produkte aus Himmelried voraussicht-
lich nicht nutzen.  

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 

7. Bildung, Schule, ausserschulische Betreuung, Jugendarbeit 

7.1 Bildungsangebot 

Kindergarten und Primarschule sollten bezüg-
lich Bildungsqualität Standards setzen, auch 
wenn das zu höheren Steuern führen könnte.  

Kindergarten und Primarschule sollen die Kinder 
bestmöglich auf die späteren Schulstufen vorbe-
reiten. Dieses Ziel muss angesichts der Kosten 
für die Bildung genügen. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 
7.2 Schulstandort 

Die politischen Behörden müssen alles dafür 
tun, den Kindergarten und die Primarschule in 
Himmelried zu bewahren.  

Wenn die Qualität der Bildung ausserhalb des 
Dorfs besser gewährleistet werden kann, ist das 
wichtiger als der Standort der Schule. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 
7.3 Angebot an ausserschulischer Betreuung 

Himmelried sollte noch mehr Angebote für 
ausserschulische Betreuung schaffen, auch 
wenn das höhere Steuern bedeuten könnte.  

Das Angebot an ausserschulischer Betreuung 
genügt in dem Umfang, wie es heute besteht. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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7.4 Jugendarbeit im Dorf 

In Himmelried braucht es eine(n) Jugend-
beauftragte(n), also eine von der Gemeinde 
finanzierte Anlaufstelle für Anliegen von 
Kindern und Jugendlichen. 

 
Eine(n) Jugendbeauftragte(n) der Gemeinde 
braucht es meiner Ansicht nach nicht. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 

8. Familienfreundlichkeit, Freizeit, Generationen, Dorfleben, Tourismus 

8.1 Familienfreundlichkeit 

Die Gemeindeorgane müssten sich verstärkt 
dafür einsetzen, dass Himmelried noch attrak-
tiver für junge Familien wird.  

Die Lebensbedingungen in Himmelried sind 
heute schon attraktiv für junge Familien. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 

8.2 Treffpunkte für Familien 

In Himmelried besteht der Bedarf an mehr 
Treffpunkten für Familien (Orte, an denen 
Kinder spielen und ihre Eltern gleichzeitig 
anderen Eltern begegnen können). 

 
Es braucht keine (weiteren) Treffpunkte für Fa-
milien. Solche Begegnungen können ebensogut 
privat stattfinden. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 

8.3 Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche 

Himmelried sollte mehr Geld für 
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche 
ausgeben, auch wenn dies zu höheren Steuern 
führen könnte. 

 
Die bestehenden Angebote der Gemeinde und 
von Vereinen für Aktivitäten von Kindern und Ju-
gendlichen in der Freizeit genügen in dem Um-
fang, wie sie heute bestehen. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 

8.4 Sportangebote für Jugendliche und Erwachsene 

Himmelried sollte mehr Angebote für sportliche 
Aktivitäten schaffen, die zu unserem Dorf 
passen (z.B. Mountain Bike-Trails, 
Kletterwände, neue Wanderwege o.ä.), auch 
wenn dies zu höheren Steuern führen könnte. 

 
Die bestehenden Sportmöglichkeiten genügen 
oder Himmelried sollte auch aus anderen Grün-
den (z.B. Nutzung durch Personen ausserhalb 
des Dorfes) auf den Ausbau seiner Sportanlagen 
verzichten. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
 

8.5 Angebote für ältere Menschen 

Himmelried sollte seine Dienstleistungs- und 
Freizeitangebote für Menschen ab dem 
Pensionsalter erweitern, auch wenn das zu 
höheren Steuern führen könnte.. 

 
Die Dienstleistungen und Angebote der Ge-
meinde und von Vereinen für ältere Menschen 
genügen in dem Umfang, wie sie heute sind. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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8.6 Dorftreffpunkt 

Es ist richtig, dass die Gemeinde Himmelried 
das Lokal des «Froh Inn» gemietet hat und es 
den Vereinen des Dorfes für Veranstaltungen 
zur Verfügung stellt. 

 
Gastronomie- und Freizeitangebote sollten 
durch Private oder durch Freiwilligenarbeit er-
bracht werden. Das ist keine Aufgabe der Ge-
meinde. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 

 
8.7 Tourismus 

Himmelried sollte den Tourismus für unser Dorf 
fördern und weiter erschliessen.  

Die Schönheit unserer Landschaft und unseres 
Dorfes sollte primär den Einwohnerinnen und 
Einwohnern von Himmelried dienen. 

☐  ☐  ☐  ☐   ☐ 
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